
RUNDSCHREIBEN MASCHINENRING
Mittelholstein

Ausgabe 02.2025

 Porträt Freya Mohr 

Mit Talar und Bachelorhut 

Traditionell und feierlich ging es zu, als Freya Mohr die 
Bachelor-Urkunde im Fach Tourismusmanagement in 
London überreicht wurde. Die Welt bereisen und 
fremde Länder kennenlernen ist ihre große 
Leidenschaft. Heute arbeitet die 35-jährige als Fachkraft 
für Arbeitssicherheit beim Maschinenring. Ihre 
strukturierte Persönlichkeit und ihre Herkunft vom 
Bauernhof kommen ihr dabei zugute. 
 

Die Bergwelt Südkoreas erkundete
Freya Mohr während eines Auslandssemesters.

Als angehende Fachkraft für
Arbeitssicherheit erstellt Freya
Mohr Gefährdungsbeurteilungen
mit dem Landwirt zusammen und
begutachtet dabei die Arbeitsplätze
des Betriebes. Sie gibt Hinweise,
wenn die Arbeitssicherheit in der
Werkstatt, im Kuhstall oder an
anderen Gefahrpunkten verbessert
werden muss. Die von ihr erstellten
Unterlagen, können bei einer
Betriebsprüfung der Berufsgenos-
senschaft vorgelegt werden.
 
Mit 16 auf eigenen Füßen
Aufgewachsen ist die gelernte Tou-
rismus-Kauffrau in Kleinharrie auf
dem Reit- und Pensionsstall-
Betrieb ihrer Eltern. Ihre Familie ist
fest in der Landwirtschaft verwur-
zelt – als Milchviehhalter oder
Lohnunternehmer. Mit 12 Jahren
zog sie mit ihrer Mutter auf die Insel
Juist. „Mit 16 war mir einfach zu
wenig los auf der Insel“, begründet
sie ihren Umzug nach Oldenburg in
die erste eigene Einzimmerwoh-
nung, um 

Akademische Traditionen werden in Eng-
land großgeschrieben. Freya Mohr mit
Talar und Hut nach der feierlichen Überga-
be des Bachelorzeugnisses.

Freya Mohr füttert Kängurus in Australien.

dort die Fachhochschulreife zu
machen. Heute lebt sie zusammen
mit ihrem Partner Julien in Mörel in
einer Wohnung auf einem Bauern-
hof mit Bio-Galloway-Haltung. „Das
gute Essen läuft täglich vor unserer
Nase lang“, beschreibt Freya Mohr
ihren Ausblick durch das Küchen-
fenster. Sie isst gerne hochwertiges
Fleisch, aber nicht jeden Tag.
 
Als Au Pair in Australien
Mit 19 Jahren wollte Freya Mohr die
Welt sehen. Sie ging als Au Pair für
sechs Monate nach Australien und
bereiste anschließend den weiten
Kontinent. Als Au Pair betreute sie
ein 4 Monate altes Baby, während
die Eltern wieder arbeiten gingen.
Zurück in Deutschland begann sie
ein Studium der Wirtschaftswissen-
schaften, machte ein Auslandse-
mester in Südkorea, um schließlich
zu erkennen, dass ihr das Studium
zu praxisfern ist. Sie sattelte um
und begann eine Ausbildung zur
Tourismuskauffrau.

Der Ruf der Ferne
Die Liste der Länder, die Freya
Mohr bis heute bereist hat ist lang:
Australien, Südkorea, Irland, Island,
Kanada, England und weitere. Da
wundert es nicht, dass sie in der
Tourismusbranche gelandet ist. Sie
hat für Reiseveranstalter Studien-
und Fernreisen geplant und für
Passagiere der Mein Schiff 3 Land-
ausflüge und Tenderpläne gemacht.
Privat wandert sie lieber in der
unberührten Natur von Irland oder
Island. „Ich wollte aufs Land zurück,
suchte nach einer bodenständige-
ren Arbeit mit einem tieferen Sinn“,
begründet die 35-jährige die Rück-
kehr in die heimatliche Landwirt-
schaft. Seit einem Jahr arbeitet sie
nun beim Maschinenring und
genießt die Gespräche mit den Kun-
den, das allseitige Duzen und den
entspannten Ton.

Die Gelassenheit der Australier und das
weite Land zogen Freya Mohr in ihren Bann.



PRIVILEGIERTES BAUEN IN DER LANDWIRTSCHAFT
VON AGRI-PHOTOVOLTAIK VON MAX. 2,5 HA MIT DOPPELNUTZUNG

Mutterkuhhaltung ist eine häufige Nutzung unter Agri-PV-Anlagen.
Die Tiere halten sich gerne unter den teilschattenspendenden Modulreihen auf.

Solarstromvergütung von 9,5 ct/kWh, landwirtschaftli-
che Nutzung unterhalb der Modulreihen, 85 % Direkt-
zahlungen, alles von ein und derselben Fläche – das hat
bereits 20 Landwirte im Maschinenring überzeugt, die
Planung für eine Agri-PV-Anlage in Auftrag zu geben.
 
„Mit der Privilegierung von Agri-PV hat die alte Bundes-
regierung den Bauern ein echtes Geschenk hinterlas-
sen“, fasst MR-Geschäftsführer Uwe Reimers die
Grundlage für das neue MR-Angebot zusammen. „Mit
Agri-PV haben Landwirte eine langfristig sichere Ein-
kommensquelle, die wenig Arbeit macht und den
Agrarstatus der Flächen erhält.“ Der Maschinenring
führt für angefragte Flächen eine Vorprüfung zu
Umweltauflagen und Netzkapazitäten durch und über-
gibt dann für Planung und Bau an das Unternehmen
SunFarming. Das Familiengeführte, ursprünglich nord-
deutsche Unternehmen hat sich auf Bau und Projektie-
rung von Agri-PV-Anlagen spezialisiert und vergibt ein
eigenes Qualitätssiegel mit 30 Jahren Leistungsgaran-
tie auf die hagelschlagresistenten Glas-Glas-Module.
Die bifacialen Module können auch reflektiertes Licht
an der Unterseite der Module verwerten. Die Solarer-
träge der zu 15 % lichtdurchlässigen Module entspre-
chen denen von Standard-Freiflächenanlagen. Zurzeit
startet SunFarming durchschnittlich drei neue Projekte
pro Woche.
 
Doppelnutzung – oben Solarstrom
unten Landwirtschaft
 
15 % Licht fällt durch die Agri-PV-Module. Zusammen
mit dem Lichteinfall von den Seiten ist die Strahlung
ausreichend für das Wachstum von Gräsern, Legumi-
nosen, Gemüse oder Obst. „Durch die Hochaufstände-
rung von 2,10 m bis 3,80 m fällt in Summe viel Licht“,
erklärt Projektmanager Stephan Franke von
SunFarming. Auf leichten Böden könne durch die  

Teilbeschattung die Verdunstung reduziert und damit
die Wasserversorgung der Kulturen gesichert werden,
so der Projektleiter weiter. Das Niederschlagswasser
wird über patentierte Regenwasser-Verteilschienen mit
Langlöchern in breiten Streifen unterhalb der Module
verteilt. Eine Agri-PV-Anlage bis 2,5 ha kann nahezu
jeder Landwirtschaftsbetrieb privilegiert bauen, betont
Stephan Franke. Das ist ein entscheidender Vorteil
gegenüber Standard-PV-Anlagen.
 
Schnelle Entscheidung gefragt
 
Die Kapazität der Mittelspannungsnetze und Netzkno-
tenpunkte ist begrenzt. Deshalb rät Uwe Reimers   in-
teressierten Landwirten, schnell zu handeln. Zudem
müsse für die Festvergütung des Stroms ein Min-
destabstand von 2 km innerhalb einer Gemeinde einge-
halten werden, so dass innerhalb einer Gemeinde nur
wenige Standorte überhaupt in Frage kämen, so der
MR-Geschäftsführer weiter. „Eine landwirtschaftliche
Nutzung ist verpflichtend, z.B. mit Rindern oder auch
Sonderkulturen. Im Pflanzenbau ergeben sich durch
Argrarroboter in der Zukunft sicherlich auch neue
Nischen. Gerade angesichts der absehbaren Marktreife
von Agrarrobotern könne die Doppelnutzung deutlich
einfacher werden.

Niederschlagswasser gelangt über die Modulzwischenräume in C-
Profile und wird durch Langlöcher in breiten Streifen unterhalb der
Module verteilt.



Kurz gefasst - Privilegierte Agri-Photovoltaik

  Rechtsgrundlage: 
  Solarpaket 1 (Mai 2024)

  Vorteile: 
  Gesicherte Einspeisevergütung für das erste MWp von 9,5 ct/kWh
  Landwirtschaftliche Nutzung der Flächen, z.B. Mutterkuhhaltung, Sonderkulturen
  85 % der Direktzahlungen
  Stilllegungsflächen (4 % nach GLÖZ-Standards) werden ökonomisch aufgewertet
  Der Agrarstatus der Fläche bleibt erhalten
  Bau im Außenbereich möglich
  Vereinfachtes Baugenehmigungsverfahren

  Anforderungen: 
  Investitionen von ca. 800.000 bis 2 Mio EUR mit Renditen über 10 % sind durchaus realistisch
  Anlage in Hofnähe  und am ausgelagerten Betriebsgebäude
 „Echte“ landwirtschaftliche Nutzung mit mind. 66 % des Referenzertrage
  Mindestabstand zwischen zwei Agri-PV-Anlagen von 2 km innerhalb einer Gemeinde
  Lichte Höhe mindestens 2,1 m

  Einschränkungen: 
  Flächenkulissen wie Moorböden, Naturschutzgebiete, Nationalparks, Dauergrünland in 
  Natura-2000- und FFH-Gebieten
  Max. 2,5 ha Grundfläche

  Keine Vorgaben:
  Art der landwirtschaftlichen Nutzung: Ackerbau, Grünland, Obstbau, Gemüsebau
  Eigentumsstruktur, unterschiedliche Eigentümer von Agri-PV-Anlage und
  landwirtschaftlichem Betrieb sind möglich

Von der Netzanfrage bis zum Anlagenbau
 
Im ersten Schritt sichert SunFarming den Netzzugang
und erstellt ein Konzept für die landwirtschaftliche
Nutzung. Darin muss eine reale, gewinnorientierte Nut-
zung mit mind. 66 % des Referenzertrages nachgewie-
sen werden. Im nächsten Schritt werden erste Pla-
nungsunterlagen erstellt und der Bauantrag gestellt.
„Sollte der Bauantrag trotz der langjährigen Erfahrung
unserer Architekten nicht genehmigt werden, berech-
nen wir nur die Kosten für die bis dahin erbrachten
Leistungen, meist ca. 3.000 Euro“, betont Stephan
Franke. „Wenn alles gut läuft, kann eine Agri-PV-Anla-
ge nach 12 bis 14 Monaten ans Netz gehen“, so der
Projektmanager weiter.

Mit Kompakttraktoren können Modulreihen ab 2,10 m lichter Höhe
unterfahren werden.

Sonderkulturbau ist neben der Rinderhaltung eine der möglichen Nutzungen.



Vermessungen
 
Wir finden den Punkt
 
Wir können folgende Dienst-
leistung beim MR anbieten:

>> GPS Vermessung von
Flächen

>> Volumen, Grenzpunkte
und Leitungen

>> Neutral und mit Vermes-
sungsprotokoll

 
Ansprechpartner:
Peter Hartmann
04874 9005-14

Werkstatt
 
NEUE PRODUKTE
 
Liqui Moly bringt passend zum
Saisonstart neue Produkte mit.
Top Angebote zu spitzen
Preisen!
Meldet EUCH gern bei uns in
der Werkstatt.
 
Ansprechpartner: 
Tim Fölster
04874 9005-62

Futterbörse
 
Stroh wird knapper!
 
Durch unseren Partner, die
Firma Schierbecker, bieten
wir Alternativen zum Stroh.
Lass Dir für Strohgranulat
in Angebot von uns machen!
 
Ansprechpartner:
Benjamin Hoffmann
04874 9005-34

Ein Anruf reicht

Betriebshilfe
 
BETRIEBSHELFER/-IN
GESUCHT
 
Wir suchen Dich für eine
verantwortungsvolle Aufgabe!
Die Menschen auf den Betrie-
ben sind in Not oder brauchen
mal eine Auszeit.
Dafür suchen wir Dich als qua-
lifizierten Betriebshelfer/in.
Für eine direkte Bewerbung,
nutze gern diesen QR-Code. 
 
Ansprechpartner:
Thomas Harbeck
04874 9005-12

MR Büro-Service
 
E-Rechnungspflicht 
als Chance!
 
Du benötigst ein digitales Büro
um der E-Rechnung gerecht zu
werden. Du kannst Dein neues
Büro auch für andere digitale
Prozesse nutzen! Datenaus-
tausch mit dem Steuerberater
und der Bank. Datensammlun-
gen für Anträge oder Kontrol-
len. Digitales bearbeiten von
Formularen oder Arzneimittel-
belegen.
Bringe Struktur in Deinen neu-
en Arbeitsalltag - sicher für
Deine Zukunft!
Rufe uns an oder schreib eine
Nachricht!
 
Ansprechpartnerin:
Anne Ehlers 04874 9005-33
Mobil 0179 4091442

Futterbörse:      
Klauenpflege:   
Büro-Service:   
MR Aktuell:       

0179 2639259
0176 75818694
0179 4091442
0176 57842421

WhatsApp - Business
Immer auf dem Laufenden bleiben

Info´s unter 04874 9005 - 0

folgt uns auch auf Instagram: mrmittelholstein

und Facebook: Maschinenring Mittelholstein

Tierarzt 
gesucht

(m/w/d) 
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